Die Arbeiten mit Statistiken im Pädagogikunterricht                 



Statistiken ....

... liefern Daten zu einem Thema

... verknüpfen verschiedene Merkmale

... ermöglichen Zeitvergleiche

... können grafisch dargestellt werden

... können zur Manipulation von Aussagen eingesetzt werden 

Realisierung:
1. Beschreibung

· Aufbau (Thema, Quelle, Darstellungsart (Tabelle, Grafik), Bezugsgrößen (in Randzeile und -spalte, Achsenbeschriftung), Zahlenarten (absolut, prozentual)

· ggf. prozentuale Angaben ermitteln

· verzerrende grafische Darstellung oder fehlende Angaben 

2. Auswertung

· signifikante Daten (Maximal-, Minimalwerte, Spannbreite, usw)

· Verläufe, Veränderungen, Entwicklung

· Zusammenhänge zwischen zwei Bezugsgrößen

· Zusammenfassung der Aussagen, Gesamtaussage

3. Interpretation

· Schlussfolgerungen ziehen

· Ursachen aufzeigen bzw. vermuten

· Zusammenhänge zu Bekanntem herstellen

· Auswirkungen, Prognosen formulieren

· Materialkritik (unvollständig, fehlerhaft, manipulativ, veraltet,...)

Beispiele für Statistiken im Pädagogikunterricht:

· Jugendbericht

· Medienverhalten

· PISA

· Schule und Bildung

· ....

Vorzüge:

Statistiken

· sensibilisieren für das Erkennen von Manipulationen mit Statistiken und Grafiken, z.B. durch unkorrekte Maßstabswahl und Verzerrungen

· schulen wissenschaftliches Arbeiten

Dabei ist zu bedenken:

Statistiken

· erfordern eine systematische Beschreibung des Aufbaus vor der Auswertung, um Fehlschlüsse zu vermeiden und Manipulationsversuche zu erkennen

· erfordern grundlegende Kenntnisse der verschiedenen Mittelwerte (arithmetisches Mittel, Median) und der graphischen Darstellungen (Kurvendiagramm, Säulen- oder Balkendiagramm, Boxplots (Erklärung s.u.))

· erfordern einen korrekten Sprachgebrauch, z.B. Unterscheidung zwischen Prozenten und Prozentpunkten für die Differenz von Prozentzahlen

· Vermeidung folgender Fehler:

· fehlerhafter Bezug zur Grundgröße, auf die sich die Prozentwerte beziehen, 

· unzulässige Kausalschlüsse

· unzulässige Verallgemeinerungen

· Nichtbeachtung der Quelle, des Zeitpunkts der Befragung, der Menge der Befragten, usw.

statistische Daten:

· Zahlen und Fakten zum Thema "Bildung"

http://www.bpb.de/gesellschaft/kultur/zukunft-bildung/145153/zahlen-und-fakten
· Sächsische Längsschnittstudie (1987 - 2013/14)

http://www.bpb.de/geschichte/zeitgeschichte/deutschlandarchiv/194856/der-lange-weg-zur-inneren-einheit-ergebnisse-der-saechsischen-laengsschnittstudie
· Ermittlung eigener statistischer Daten und ihre Auswertung mit GrafStat (Hypothesenbildung, Musterfragebogen, Dateneingabe, graphische Darstellung verschiedener Merkmalskombinationen, Auswertung, Validierung oder Falsifizierung der Hypothese)  http://www.bpb.de/lernen/unterrichten/grafstat/187020/baustein-5
Boxplots:

... vermitteln einen schnellen Überblick über den Bereich, in dem Daten liegen, und über ihre Verteilung,

... ermöglichen einen raschen Vergleich der Verteilung in mehreren Datensätzen, wenn sie untereinander (oder nebeneinander bei vertikalen Boxplots) auf derselben Skala dargestellt werden (siehe: PISA-Ergebnisse),

... haben folgende Gestalt:
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aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Boxplot, recherchiert am 3.12.2014

Beschreibung des Aufbaus:

· in der Box, dem Rechteck, liegen 50 % der Daten

· die Länge der Box ist ein Maß der Streuung der Daten (Differenz des oberen und unteren Quartils)

· der Strich in dem Rechteck liefert den Median, also den mittleren Wert einer nach der Größe sortierten Liste

· die Lage des Medians zeigt eine gleichmäßige oder schiefe Verteilung der Daten an

· rechts und links neben der Box befinden sich die „Whisker" (Antennen), die Auskunft über „ausreißerverdächtige" Daten geben

· die untere Leiste gibt den Datenwerte-Bereich an (hier ein Zahlenstrahl von -15 bis 5, bei einem Boxplot zur Verteilung von Noten einer Klassenarbeit wären dies 1 bis 6)

Beispiele:

Aufgabenblatt zu PISA: http://mat.mued.de/broschinfo/statistik-mehr.pdf   S. 4f

Ivonne Springer; Auswirkungen ausgewählter pädagogischer Ansätze auf Kompetenzen von Kindern im Kindergartenalter (Montessori, Waldorf, Reggio und Situationsansatz)

http://www.qucosa.de/fileadmin/data/qucosa/documents/12944/Auswirkungen ausgew%C3%A4hlter p%C3%A4dagogischer Ans%C3%A4tze auf Kompetenzen von Kindern im Kindergartenalter.pdf
